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Politiſche Aeberſicht
Wie man im preußiſchen Handelsmini-

ſterium über das Recht der Händelskam-
mern zur freien Meinungsäußerung denkt, er
giebt ſich aus folgendem Vorgange. Die Handels
kammer in Minden, in deren Bezirk die Tabak
Induſtrie eine hervorragende Stellung einnimmt,
hatte in ihrem Jahresbericht eine Kritik der Er
kragsberechnung des dem Reichstage vorgelegten
Monopolprojeckes aufgenommen. Der Handels-
miniſter iſt zwar nicht in der Lage, dieſer Kritik J

Geſchäftsordnung mit 304 gegen 260 Stimmit einer „thatſächlichen Berichtigung“ entgegen
zutreten, kann aber doch nicht unterlaſſen, die Han
delskammer darauf hinzuweiſen „daß eine der
artige über den Nahmen der ſpeziell durch die
Handelskammern vertretenen Intereſſen hinaus-
gehende Erörterung ſich zur Aufnahme in einen
Handelskammer Bericht nicht eignet und daher
richtiger unterblieben wäre.“ Bekanntlich iſt ſeiner
Zeit die Vorlegung der Handelskammerberichte
vor deren Veröffentlichung verlangt worden, da
mit eventuell Gelegenheit gegeben werde, den Auf-
ſtellungen der Handelskammern die erforderlichen
thatſächlichen Berichtigungen hinzuzufügen. Der
vorſtehend erwähnte Erlaß des Handelsminiſters
an die Handelskammer in Minden verlangt nicht
die Aufnahme einer thatſächlichen Berichtigung,
zu welcher für den Handelsminiſter kein Anlaß
vorliegt, er verſucht lediglich die Handelskammer,
wenn ihre Ausführung nicht wiederlegt werden
kann, mundtodt zu machen. Die Handelskammer
hat auf dieſe Zumuthung erwiedert, daß ihre Be
rechtigung zur Aufnahme von Erörterungen durch
das Geſetz von 1870 feſtgeſtellt ſei, und hinzu
gefügt: „Gleichzeitig beehren wir uns, den dringen
den Wunſch zu äußern den Handelskammern
auch ferner eine freie Beurtheilung der auf
Handel und Induſtrie bezüglichen Geſetzesvorlagen
zu belaſſen

In der öſterreichiſchen Delegation ſtößt
der Plan der neuen Heeresorganiſation
guf Bedenken, die vom geſammtöſterreichiſchen wie
vom deutſchnationalen Standpunkt aus erklärlich
und berechtigt ſind. Jn der letzten Sitzung der
Delegation machte der Delegirte Sturm eine Reihe
militäriſcher, finanzieller und ſtaatlicher Bedenken
gegen die neue Organiſation geltend und ſprach
namentlich die Beſürchtung aus, daß man die
deutſche Commandoſprache auf die Dauer
nicht werde beibehalten können und daß ſich in
Folge der Verlegung der Corps keine oder nur
geringe Gelegenheit zur Erlernung der deutſchen
Sprache bieten werde. Der Berichterſtatter Fanderlik
erwiderte, die Verantwortung für die militäriſch
techniſche Frage trage die Regierung, eine Erhöhung
der Laſten habe der Kriegsminiſter vorkäufig nicht
beanſprucht. Das Territorialſyſtem beruhe auf
geographiſcher und nicht auf nationaler Baſis,
ſet auch keine Neuerung, vielmehr nur eine Ent
wickelung des beſtehenden Syſtems. Das Miß-
trauen den einzelnen Nationglitäten gegenüber ſei
unbegründet, die nichtdeutſchen Nationalitäten
würden ſich die Erlernung der deutſchen Amts
ſprache angelegen ſein laſſen. Das ſehr ernſte Be
denken, dem der Delegirte Sturm Ausdruck gab,

Das engliſche Unterhaus

deren techniſche Vortheile die Kriegsleitung großes
Gewicht legt, auch ſeitens der öſterreichiſchen Dele

gation als geſichert gelten.
Jm franzöſiſe en Staatshaushalte droht

ein Defizit, das allen Rechenkünſten des ſetzigen
Finanzminiſters Tirard ſpottet und zu Schonung
des Staatsſackels auffordert. Man wird ſich
unter dieſen Umſtänden genöthigt ſehen, zur Ver
meidung neuer Anleihen auf das ſparſame Pro
gramm Léon Say's zurückzugreifen.

lehnte am
Freitage bei der fortgeſetzten Berathung über die

men den Antrag Northeote' s auf Verwerfung der
erſten den Debattenſchluß einführenden Reſolution
ab und nahm dieſe Reſolution an. Die regie-
rungsfreundliche Majorität iſt diesmal nicht ſo
impoſant wie bei der Verwerfung des Amende
ments Gibſon. Mit den Tories haben diesmal
die Parnelliten, vielleicht auch verſchiedene Whigs
geſtimmt, die ſich von dem Zopf der altüber
lieferten „Redefreiheit“ nicht trennen können.

Immerhin iſt die Einführung des Debattenſchluſſes
mit reſpectabler Mehrheit beſchloſſen worden der
Kern der neuen Geſchäftsordnung iſt damit in
Sicherheit gebracht, und für die große und weit
ſichtige Reformarbeit, deren Aufnahme Gladſtone
von der Einführung der „Cléture“ abhängig
machte, iſt nunmehr die Bahn frei.

Die Nachricht daß die ägyptiſche Regierung
einſeitig die europäiſche Finanzcontrole weg
decretirt habe, iſt mehrfach angezweifelt worden.
Jetzt erfährt jene Nachricht ein authentiſches
Dementi durch die Erklärung Dilke's im Unter
hauſe, wonach die ägyptiſche Regierung zwar
einen Vorſchlag bezüglich der Controle gemacht,
aber kein die Controle abſchaffendes Decret er
laſſen habe.

Nach weiteren Berichten über die Wahlen
in Nordamerika beträgt die künftige Ma-
jorität der demokratiſchen Partei im Kongreß
etwa 50 Stimmen.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
und König beabſichtigt heute am 14. November
den Landtag der Monarchie im Weißen Saal des
königlichen Schloſſes perſönlich zu eröffnen. Dem
Eröffnungsacte wird in gewohnter Weiſe ein
Gottesdienſt vorangehen, welcher im Dom um 11
Uhr, in der St. Hedwigskirche um 11 Uhr,
beginnt. Dein Eröffnungsacte werden die könig-
lichen Prinzen, die Staatsminiſter, die Wirklichen
Geheimen Räthe, die Räthe erſter Klaſſe und die
active Generglität beiwohnen. Se. Maj. der
Kaiſer und die königlichen Prinzen nebſt
Gefolge verließen am Sonnabend Nachmittag
Uhr Ohlau mittelſt Extrazuges und kehrten über
Breslau, welches um 5 Uhr paſſtrt wurde, wie
der nach Berlin zurück. Die Ankunft daſelbſt
erfolgte Abends 10 Uhr 10 Minuten auf dein
Bahnhofe an der Friedrichsſtraße. Die nächſte
königliche Hofjagd wird, wie wir erfahren am
17. und 18. Noveinber in Hüubertusſtock ſtattfinden.
Zur Theilnahme an dieſer J

ſcheint uns durch dieſe Einwände nicht gehoben
Trohdem darf die Genehmigung der Reform, auf königl. Hoheit der Prinz Georg von Sachſen

Jagd werden guch Se
Maj. der König von Sachſen und Se.

aus Dresden eintreffen, um Se. Maj. den Kaiſer
nach Hubertusſtock zu begleiten.

S Herr Amktsrichter Hartwich in
Düſſeldorf, den man wohl als den intellectuellen
Urheber der Verfügung des Cultusminiſters über
Turnplätze und Schülerſpiele betrachten darf, iſt
durch Herrn v. Goßler nach Berlin berufen
worden. Wenn ſeine Jdeen noch weiteren Ein
gang ſinden, ſo würde allerdings in den einſeitig
geiſtigen Erziehungsbetrieb, dem unſere höher ſich
ausbildende Jugend zu ihrem Schaden unterworfen
gehalten wird, eine breite Breſche gelegt werden.
Haärtwich will beiſpielsweiſe den Nachmittag ganz
freigegeben haben für die Pflege von „Körper
und Gemüth,“ oder wie man auch ſagen könnte,
von Leib und Seele im Unterſchied vom Geiſte
Er iſt der Sohn des ehemaligen hochverdienten
Leiters unſeres Eiſenbahnweſens und Schwieger
ſohn des früheren liberalen Abgeordneten Georg
Jung.

Zum Zollanſchluß Hamburgs.)
Der Bericht der gemiſchen Commiſſton zur Be
rathung des Senatsantrags betreffend den Anſchluß
Hamburgs an das deutſche Zollgebiet iſt nunmehr,
wie aus Hamburg vom 10. d. M. gemeldet wird,
fertiggeſtellt. Derſelbe hält an dem vielbeſprochenen
Zollcanal feſt, verwirft die Demolirung des Kehr
wieders und zieht nur die öſtliche Hälfte der Kehr
wieder Jnſel, alſo Wandrahm, holländiſche Reihe
und holländiſcher Brook in das Freihafengebiet ein.
Statt 18 500 Perſonen würden hierdurch nur
10500 Perſonen dislocirt werden und die Koſten
ſtch ſtatt auf 123 Millionen nur auf 103
Millionen ſtellen. Der Beſchluß dieſes Planes
erfolgte mit zehn gegen drei Stimmen.

Provinz und Amgegend.
Beim Abbruch eines alten Hauſes in der

Geiſtſtraße zu Halle fand kürzlich ein Maurer
und zwar beim Ausſchachten des Füllmundes
einen irdenen etwa 1 Liter haltenden Topf. Der

ſelbe enthielt gegen 20 Pfd. Silbermünzen
in ungefährer Größe unſerer Markſtücke. Die
Münzen ſind theilweiſe noch gut erhalten und
ſtammen aus dem 15. Jahrhundert.

Jn Naumburg ſind über ein Dutzeud
Perſonen an der Trichinoſe lebensgefährlich er
krankt.

Die Landwirthe in Thüringen befinden
ſich in wenig erfreulicher Lage. Wie aus Coburg
berichtet wird, iſt dort trotz der vorgerückten Jahres
zeit vieles Korn noch nicht geſäet, und aufge
gangene Sagaten ſehen gelb und kümmerlich aus.
Dazu kommt noch, daß eine ungeheure Menge nackter

Schnecken dieſelben verwüſtet. An wenigſten iſt
noch von Waizen ausgeſät und die ſchweren Felder
können überhaupt nicht mehr beſtellt werden, weil
das Waſſer hinter dem Pfluge herläuft. Die
Kartoffelernte iſt noch nicht ganz beendet und
haben namentlich größere Landwirthe noch große
Flächen davon gusſtehen. Die Früchte ſind beim
Ausnehmen meiſt in einem Zuſtand, der nicht er
kennen läßt, was geſund und krank iſt. An
Futter fehlt es in dieſem Jahre allerdings nicht,
aber daſſelbe füttert und nährt nicht genügend,
weil es zu wäſſerig iſt; deshalb hört man auch
vielfach Klage über die geringe Milchergiebigkei



der Kühe und demzufolge über die Höhe der
gegenwärtigen Butterpreiſe.

In Nietleben bei Halle feierten am 10.
d. M. die Dreſcher ſchen Eheleute ihre diamantene
Hochzeit. Das hochbetagte Paar iſt noch
rüſtig.

Der Menſch, welcher am beim
werkFabrikanten Uhlig in Halle eine werth
volle neue DamenUhrkette mit Medaillon zu ver
kaufen verſuchte und auf dem DTransporte zur
Polizei Wache entſprang, iſt in Eisleben bei
Weiteren Diebſtählen an Goldwaaren, Leinwand c.
betroffen und verhaftet worden. Es iſt der DTiſch
lergeſelle Paul Eckardt aus Rudolſtadt.

Jn dem Dorfe R—feld bei Delitzſch hatte
der dortige Gaſtwirth zur bevorſtehenden Kirmeß
feier den unlängſt neu erbauten Saal reinigen
reſp. ſcheuern laſſen Durch die eingebrachte
Naſſe hatten ſich die Dielen des Fußbodens merk
lich verzogen Und geworfen. Um dieſem Uebel
ſtande Abhülfe zu ſchaffen, kam man auf die
kühne Jdee die „Schöppenſtedter“ würden
vielleicht guch ſo gedacht haben die Bretter
des Fußbodens mit „Petroleum“ zu be
ſtreichen, um dann durch Anzünden und die da
durch entwickelte Wärme die Dielen wieder in
ihre urſprüngliche Lage zu bringen. Die Maß
nahme kam jedoch theuer zu ſtehen, denn die
Dielen wurden, wie vorauszuſehen, durch das
Feuer zerſtört.

h Die StadtverordnetenVerſammlung von
Zittau in Sachſen hat die Humaniſten in arger
Weiſe herausgefordert. Bei der Feſtſtellung des
Regulativs für ein dortiges Gefangen Inſtitut
hat nämlich die Zittauer Stadtvertretung als

Muſik

Strafmittel „engen Arreſt“, ſogenannten Latten Verletzungen zu berichten iſt.
arreſt und „körperliche Züchtigung“ einzuführen

beſchloſſen.
Dieſer Tage hat ſich in Born a. eine in

geſegneten Umſtänden befindliche SchuhmacherEhe

frau ſammt. ihrem 1 Jahre alten Kinde im
Stadtmühlgraben ertränkt.

Herrn Fritz Krühne in
leben iſt unter Nr. 19685 ein Wagen zum
Selbſtfahren patentirt worden. Der Wagen
iſt nicht nur für Herren, ſondern auch für Damen
zu benutzen. Die einmalige Umdrehung der Räder
beträgt 4 m. Thalfahrten ſind ohne Mühe in
größter Schnelligkeit in Folge der ſicheren Lenkung

auszuführen.

Niederdo de

Loßalnachrichlen.
Merſeburg, den 14. November 1882.

Die geſammtſtädtiſche freie kirch
liche Vereinigung hält morgen Abend im
Tivoli ihre erſte Winterverſammlung ab. Wir

verfehlen nicht, die Mitglieder derſelben auf die
reichhaltige und intereſſante Dagesordnung, die
im IJnſeratentheile unſerer heutigen Nr. mitgetheilt
wird, beſonders aufmerkſam zu machen.

Nächſten Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
findet im Bahnhofs Reſtaurant zu Dürrenberg die
letzte Verſammlung der Actienzeichner der daſelbſt
projectirten Zuckerfabrik ſtatt. Bei dieſer Zu
ſammenkunft werden noch Zeichnungen auf Actien
gegen Zahlung von 10 Prozent Pro Actie ent
gegengenommen; es dürfte dies die letzte Gelegen
heit ſein, welche den Dekonomen unſerer Stadt
nd Umgegend die Betheiligung an dem Unter
nehmen ermöglicht.

Die lehten Tage haben uns mit ihrer ziem
lich kühlen Vempergtur den herannahenden
Winter in fühlbare Erinnerung gebracht.

mäßig nur 1 3 Grad über Null und haben wir
bei anhaltend kalter Luftſtrömung Schwankungen
unter den Gefrierpunkt herab täglich zu gewärtigen.

Die Hamburger Wetterwarte ſchreibt

leidlich ſammengetreten, welche den Bau einer Brücke

Das
Thermometer zeigt jetzk an Morgen faſt regel Sicherheitswache und die Jnfanterie, hinter ihnen die

Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Nach einer Correſpondenz des W. Krbl. ſind

in jüngſter Zeit die betheiligten Gemeinden Und
ſonſtigen Intereſſenten zu Verhandlungen zu

über die Sagle bei Dürrenberg betreffen
Der Verkehr iſt jetzt an dieſer Stelle auf die
daſelbſt beſtehende Fähre angewieſen, indeſſen ſtnd
uber dieſe Art des Verkehrs vielfache Klagen
(aut geworden, inſofern, als die Fähre bei Hoch
waſſer und Eisgang nicht paſſtrbar iſt und die
betheiligten Ortſchaften während dieſer Zeit von

Aber nicht

teber die Straßenkrawalle in Wien
am Abend des 8. d. M. ſchreibt die Preſſe: Die
verwilderten Elemente, welche in Folge der Auf
löſung der Schuhmacher Gewerkſchaft den tollkühnen
Kampf gegen die Behörde unternommen haben,
ließen es geſtern nicht bewenden bei dem müßigen
Zuſehen; ſie gingen zum Angriff über, bom-
dar dirten die Wache und das Militär mit Steinen
und die Folge davon war, daß man mit gefäll
tem Bajonet und blankem Säbel gegen ſte
vorrückte. Es iſt in Wahrheit nur der beiſpiel
loſen Geduld und der überaus großen Vorſicht der
commandirenden Beamten und Offiziere zu ver
danken, daß nicht von vielen und bedeutenderen

Bis 10 Uhr abends
waren drei ſchwere Verwundungen, viele leichte
conſtatirt; ein Wachmann und ein Ulan ſind eben
falls ſchwer verwundet. Das iſt die geſtrige Ver
luſtliſte; wer den Abend mit erlebt hat, wird
kaum glauben können, daß ſte nicht größer iſt,
Die Polizeidirection war nicht im Zweifel darüber,
daß die vorgeſtrigen Demonſtrationen geſtern ihre
Fortſetzung finden ſollten, und ließ es an vorbe
reitenden Maßregeln nicht fehlen. Die ganze nicht
zum ſonſtigen Sicherheitsdienſt unentbehrliche Wache
ſtand in Bereitſchaft da. Außerdem aber wurde
ein Batgillon Jnfanterie und eine Escadron Ulanen
zur Unterſtützung der Wache beordert. Dieſe ganz
reſpectable Streitmacht wurde ſo vertheilt, daß
alle jene Linien, welche in die Kaiſerſtraße münden,
ſo wie dieſe ſelbſt von Abtheilungen, die aus
ſämmtlichen Waffengattungen zuſammengeſtellt
wurden, veſetzt waren. Die Druppen vollzogen
ſchon um 5 Uhr nachmittags ihren Aufmarſch.
Die Soldaten waren ein jeder mit 12 Patronen
verſehen, die Säbel der Sicherheitswachleute waren
geſchärft. So ſtanden Alle wohlausgerüſtet auf
ihrem Poſten und erwarteten die Exeigniſſe. Jn
der Mitte der Kaiſerſtraße befand ſich das Haupt
quartier der Polizei. Bis 8 Uhr Abends ſtel
nichts Beſonderes vor. Langſam begann ſtch der
Volkshaufe zu vergrößern, welcher vor jeder
Anie Poſto gefaßt hatte, aber die Leute ſtanden
da mit dem bekannten neugierigen Geſtchtsausdruck,
offenbar nur gekommen, um zu ſchauen. Erſt
nach 9),8 Uhr enſtand eine Bewegung in
dieſen wie feſtgebannten Volksmaſſen. Die Ar
beiter gus den Fabriken ſtrömten von allen
Seiten zuſammen und es dauerte nicht lange, ſo
ſohlke und heulte die ganze Menge, gls wäre
irgend ein freudiges Ereigniß eingetreten. Die
Polizei hatte dieſen Augenblick abgewartet, um nun
raſch und energiſch einzugreifen. Die Ab
theilungen rückten gegen die Menge vor. Voran die

beriltene Wache und die Ulanen. Die ſyſtemgtiſche
Formirung dieſer Abtheilungen hatte anfangs eine

vortreffliche Wirkung die Maſſen zerſtoben nach
allen Windrichtungen ſchreiend oder laufend. Es

unterm 11 d. Ueber die Nordſee und ſüdliche
Oſtſee breitet ſtch eine Furche niedrigen Luftdrucks,
welche ſich jetzt in der Richtung ihrer langen Axe
von Weſt nach Oſt fortzubewegen ſcheint. Damit
dürfte wieder trocknes, vielfach aufklarendes oder
heiteres Wetter bei etwas ſteigender Temperatur
Und mäßiger Luftbewegung zu erwarten ſein.

ſchien, als würde man ſte durch das Militär von
weiteren Krawallen gbgeſchreckt haben. Aber dem
war nicht ſo. Während ſte die eine Straße verließen,
ſammelten ſie ſich in der anderen, und ſo trieben
ſte ein furchtbar ermüdendes und aufreizendes
Spiel mit den Wachen. Endlich kam der Zünd
ſtoff zur Exploſton. Ein Arbeiter warf einen

ſeinem Beiſpiel, und bald regnete es Steine en
die oft fauſtgroß waren. Nun kam es zu ſeht e el
ernſten Scenen. Die Offiziere commandirten rn
„Fallt das Batonet,“ die Wachleute ſogen en
Lom Leder und Alle ſtürmten gegen die wild e
aufſchreiende Maſſe des Volkes Man vergegen
wärtige ſich einen ſolchen wüſten Menſchenknauel, hauſen i
die blitzenden Lanzen der Ulanen, die bleichen ne
Geſichter Aller, das Gebrüll der Verzwelflung n n
und der Wuth, das die Combattanten von Zeit n
zu Zeit ausſtießen wahrlich, ein Bild, an n ſagt
das Jeder, der es geſehen, nur mit Grauſen leſen
zurückdenken kann. Wir haben bereits erwähnt, einen wir
daß die Mannſchaft äußerſt ſchonend vordrang t beine
Wenn die Bajonete ſchon die Bruſt der Gegner Verſchaſt
berührten, befahlen die Offiziere Vorſicht und entloſſüng
man begnügt ſich, die Leute einfach davonzuſagen, e

worden ſell.ſtatt ihnen Verlehungen beizubringen. Aber dieſe d ſo dele
Vorſtcht hatte ihre äußerſte Grenze erreicht. Das n zu leiſt
Steinbombardement wurde bei der Lerchenfelder n Leirug b
linie eröffnet und war bald auf die ganze Gürtel Betroffenen
ſtraße verbreitet. Jede Minute traf die Nachtſcht et n
von einer anderen Seite ein, daß die Soldaten nen o
und die Wache mit Steinen beworfen werden. a ſein
Bei der Lerchenfelderlinie wurde ein Pferd in (Ler Hal

u de Landes
nd vorgeſtern

er zurücktrav

Danerm
t unternim
n dehre gel
helung von
e 7 Uhr wur

Folge deſſen ſcheu, und der Reiter, ein Wach
mann, ſtürzte und zog ſich einige ſchwere Vit

letzungen zu. Ein Ulan wieder wurde vom
Pferde herab geriſſen und brach beim Sturje
das linke Bein. So ging es von halb 9 Uhr
ab in dieſen Straßen zu es war ein wüſtes
Kriegsgetümm el. Kaum waren die erſten in De
Angriffe abgewehrt, als ſich neue Volkshaufen G
verſammelten. Der Präſident gab den Auftrag inder, denn
daß gegen dieſe vorgerückt werde. Abermals e
ein furchtbares Handgemenge, aber h un
mals Verwundungen. Bei der Lrchenn 3 cn ſerd des Mfelderlinie wurden die Soldaten beſonders attackirh den Raſt
Und dort kam es auch zur äußerſten Steigerung n
der Leidenſchaften. Eine ungeheure Maſſe ſtand en
dort. Als die Truppen gegen ſte losſtürmten, und Wage
eilten ſie in eine Seitengaſſe, welche auf der e ad alen
einen Seite vom Linienwall begrenzt wird. De e
Soldaten, welche die Angreiſer mit gefälltem Du

a in dieſeBajonet verfolgten, werden ſo wie ſe in dieſe e ehe e
Seitengaſſe gelangen, von unſtchtbaren Gegnern da
mit Steinen beworſen. Es ſtellt ſich heraus eng
daß Steine von den Fenſtern geworfen e W
werden, Hunderte von Arbeitern im Aniengraben ren
verſteckt Negen. Die Soldaten ſchlagen nun mit was e
dem Gewehrkolben zu, die Wachleute mit dem man ſich
Sabel und ein erſchütterndes Wehgeſchrei durch n
dringt die Luft. Dort ſind Viele liegen geblieben en
weil ſte ſich in Folge der Verwundungen nicht Verin 1000
fortguſchleppen vermochten. Sollen wir dieſe Be Jahr 2800
gebenhelten noch weiter ſchildern? Sie ſind ein n hach
änder alle gleich und wir glauben, ngenug von i wir
dem Schrecklichen erzählt zu haben. Abſchen und Anenn

Ekel muſſen Jeden erfüllen, der wahrnehmnen rig bili
konnte, wie dieſe Maſſen in roher Verthierun e ans
dem geſunden Menſchenverſtande zum Hin n
ihrem eigenen Wohl, der Ruhe der Mitbütger n
und Ehre der Stadt zum Hohne, ſich gen die ides) hab
öffentliche Gewalt auflehnten. Die Jahl der i
Verhaſtungen betrug an dieſem Abend ne n in wütS u freiBermiſfchtes. eS Feuersbrunſt In der vergangenen W et werließ der ruſſiſche Se eder auf ſeinen e r be
Alte in der recht ube Jlachs brechen, bei elger An fie
beit etwas 70 Menſchen beſchäftigt waren. Am Donners h Engla
kag ſchloß er mittags, damit die Leute nicht hinausgehen Nreſch dotir
und Flachs ſtehlen könnten, die Beechſtube hinter ſich zu ahnt
Durch einen unglücklichen Zufall entzündete ſich der h zur
Flachs am Ofen und erfüllte bald den ganzen RPau (Das T
mit erſtickendem Qualm. In der Panſk retteten ſich nur Cubert m
etwa 40 Menſchen durch das einzige vorhandene geſtern tie Spea
16 wurden ſpäter mit der größten Anſtrengung gerette 0 Voſe
und 14 kamen in den Flammen um. n hehwart

In Bezug auf das Grubenunglück von hen erbf
Claycrofs) theilte die Miniſter des Junen un ein bei
Harcourt, in der Donnerſtagsſitzung des engliſchen le henen
Hanſes mit, daß er im Laufe des Nacht e auf
gramm von dem Gruben Inſpektor erhalten habe n
welchem bisher 25 Veichen aus der Grube Herbert Weſen
racht worden ſeien und daß man hoffe d e dir auf der é
Leichen noch am Abend hervorbringen zu M engfale n
weit vis jegt ermittelt, betrage die Zahl der r n
ungefähr 40. Es ſinde eine genaue Unterſuchung zu et dort n
Ermittelung der Urſache des Unglück ſtatt. d mit dem

(Chole va.) Madrid on ſſtr- n11

Einem aus tre edatirten Telegramm zufolge wird da Wiederauftreten n n

Stein gegen die Soldaten, ein anderer folgte der Cholera in China officiell ſignaliſirt.
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Wie man ſagt, waren dieſe

e ſtatt ſich deſſen zu
Ein einziges Pariſ

um Jahr 280000 Mk.

begründet werden,

Ein weiker
Flintſhire. Zwei
verſtümmelteu Zuſtande aus
licht befördert, wo ſie in
gaben.
bekannt.

(Maſſenverha ftung.) Am 28. October wurden
i E. laut der „Straß. Poſt“ ungefähr

wanzig junge Jſraeliten verhaftet, weil ſie es verſtanden
in Mühlhauſen

hatten, durch Tauſchung der
dienſt zu befreien. Die Za
Manövers beſchuldigt ſind,

ung zurückgeſtellt worden,
irgend einen wirklich dienſt
ausgeſucht, welcher unter d
gebers ſich bei einem

ſeine Entkaſſung vom

holt worden ſein. Obſchon
war, daß ſo viele kräftige junge Jſraeliten keinen Mili
ſärdienſt zu leiſten hatten, ſo dachte doch Niemand an
einen Betrug, bis derſelbe durch Verrath zu Tage kam.

alle vermögliche,
iſt deshalb erklärlich, daß ihre Ver

haftung ein ungeheures Aufſehen hervorgerufen hat.
Das Manöver ſoll ſchon vom

Die Betroffenen ſind
gar reiche Leute; es

worden ſein.

(Der Halseiſ
aus der LandesJrrenanſtal
wurde vorgeſtern in
wieder zurücktransportirt.

(Hauermar
ſchaft“ unternimmt

Vetheilung von 30
gens 7 Uhr wurde von
marſchirt.
Kilometer (8). Meilen);
Stunden, demnach 1 Kilome
in 1 Stunde und 5 Minute
Marſchgeſchwindigkeit, welche alle in jüngſter Zeit be

derartigen Leiſtungen
Während des Marſches wurde vier mal, zuſammen 3

Die rüſtige Schaar traf gegen
7 Uhr Abends wohlbehalten und in guter Stimmung

wieder in Berlin ein.

kannt gewordenen

Stunden, Raſt gemacht.

Pariſer Konfekt
„Grands Magasins
Jahr nach allen Gegenden
hat der Beſitzer deſſelben, Jaluzot, die Stirn, zu ſchreiben

„An unſere werthe

gehöre ElſaßLohringen nicht zu

ſich ernſtlich der alten ſchl
dücfniſſe im Auslaude zu

es Grubenunglück) meldet man
Meſygoyg unweit Buckley in

Arbeiter wurden in einem ſchrecklich

kurzer Zeit ihren Geiſt auf
Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt nicht

Leute bei der erſten Muſte
nachher haben ſie ſich dann

Arzte ein Dienſtuntauglichkeits
zeugniß verſchaffte, mit welchem dann der Betreffende

Militärdienſt bewirken konnte.
Die Zeugniſſe ſollen meiſtentheils aus Altdeutſchland ge

en Schloſſer Wilke), welcher

Berlin ergriffen und nach Sorau

ſch) Der Verein „Berliner Turner
alljährlich einen Dauermarſch in

dieſem Jahre gelangte derſelbe am 15. October bei einer
Mitgliedern zur

Berlin nach Oranienburg ab
Die Entfernung hin und zurück bekrägt

de Printemps“ verſendet auch dieſes

ſonſt jemandem mitgetheilt werden,
breunung der Leiche beendigt iſt.

bevor nicht die Ver
Bekanntlich iſt dem

letzten Willen Garibaldis nicht Rechnung getragen worden.

der Grube an das Tages

Anzug an deſſen

Pfandrecht auf den Anzug.
S Die Haftpflicht eines EiZehorden ſich vom Viilitar h

hl derjenigen, welche dieſes Eiſenbahnbetriebe
ſoll ſich auf 32 belaufen.

von den Heilungskoſten,
nachtheils, welchen der Veuntauglichen jungen Mann Verrh m

em Namen ſeines Auftragwerbsunfähigkeit oder
keit erleidet. Jn Bezug auf
Reichsgericht, V. Civilfenat,
September d. J. ausgeſprochen,
letzung beeinträchtigte Arbeitsfähigkeit,
die Beeinträchtigun
erſatzanſpruch gewährt.

es ſchon längſt aufgefallen

welches den Verletzten in der
einige davon ſo

geeignet iſt,
Rentner betroffen,
gründet die Verletzung,
Krüppel gemacht hat, keinen
digungsrente.

Jahre 1876 an getrieben

t zu Sorau entſprungen iſt,

Gerichtliche Entſcheidungen.
Ein Schneider iſt nicht verpflichtet, den fertigen

Beſteller vor Bezahlung des Arbeits
lohnes herauszugeben Er hat wegen des letzteren ein

ſenbahnunter
nehmers für den durch Verletzung eines Menſchen beim

dem Verletzten entſtandenen Schaden
beſteht nach 8 3 Nr. 2 des Haftpflichtgeſetzes, abgeſehen

in dem Erſaß des Vermögens
letzte durch eine in Folge der

Verlehung eingetretene zeitweiſe oder andauernde Er
Verminderung der Erwerbsfähig

dieſe Beſtimmung hat das
durch Urtheil vom 27.

daß nicht jede durch Ver
ſondern nur

g der Erwerbsfähigkeit einen Schaden
Hat beiſpielsweiſe die Ver

letzung ein dauerndes körperliches Gebrechen zur Folge,
Fortſetzurg ſeines bis

herigen wiſſenſchaftlichen, kaufmänniſchen oder amtlichen
Lebensberufes nicht ſört und auch nicht ſpäter zu ſtören

oder wird von einem ſolchen Unfall ein
der gar kein Gewerbe betreibt, ſo be

auch wenn ſie den Verletzten zum
Anſpruch auf eine Entſchä

b

Schuhmachermſtrs.
Drehers Trommler; Ja

Kröber; der Hob. Becker guf dem Werder.
Getauft: Hedwig Pauline T. des

Fröbel; Albert Hermann, S. des
Martha Selma, T. des Fuhr

ierherrn
Altenburg

herrn Laue; Max Richard, S. des Hdb. Julich. Ge
t

geb. Troch.Beher; die T. des Gerichtsvollziehers Urban; die hinter
laſſene Wittwe
des Hob. Baſtian; ein unehel. S.

ſchweren Verluſte erwieſen wurde,
innigſten Dank.

ogler zu Schönebeck mit Fraurauet: der Kaufmann V
der Sohn des Schneidermſtrs.Berdigt:

des Hob. Lehmann; die hinterl. Wittwe

Dankſagung.
Für die liebreiche Theilnahme, die uns bei unſerem

ſagen wir unſeren

den 10. November 1882.Merſebürg,
Die Familie Wipperfürth

u

die ſo zahlreiche
leben unvergeßlichen Frau ſage ich Allen meinen innig
ſten herzlichſten Dank.
Schickſal bewahren

Danksagung.
Für die ſo vielſachen Beweiſe der Liebe, Freundſchaft

nd Theilnahme an unſerm unerſetzlichen Verluſt, für
Betheiligung bei dem Begräbniſſe meiner

Möge Gott Alle vor ähnlichem

Namen der Uebrigen HinterbliebenenJm H. Müller jun.
Merſeburg, den 13. November 1882.

Lotterie
Leipzig, 11. Nov.

ſielen Gewinne auf folgende Nummern
30 000 Mt. auf Nr. 38364.
15 000 Mk. auf Nr. 13159.
5900 Mk. anf Ne. 5105 80573 8189
3000 Mk. auf Ne.

Ausführung Mor
66

dieſelben wurden in 9
ter in 8 Minuten, 1 Meile
n zurückgelegt, alſo mit einer

üvertrifft.

1887 7851 7941 6888
13804 13957 14832 19456 20872 26339 31390
36318 40622 11000 41097 41814 43249 45315
47005 18226 19034 51073 59572 61216 65192
69112 75815 76207 78123 78190 89472 81010
43639 81500 852569 86169 86669 88188 93560

Bei der heute fortgeſetzten
Ziehung der 5. Klaſſe 102. Königl. ſächſ. Landes Lotterie

13734
34417
47030
67499
815914

93719

A. A. Schneider, Sand 13;

95198 97490 98555 98913 99501.

Witterangs Herion.) Das Pariſer Geſchäft

ſeinen Winterkatalog Dabel lnstituts von Meller, Merseburg,
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. meeh

Burgstr. Nr. 18

ſie Abs 8 Uhr. 13 11. Mrgs. Sr.
Kundſchaft in ElſaßLothringen,

Deutſchland, OeſterreichUngarn und Luxemburg“ als Zarometer Millim. 707,0 760,
Deutſchland. Es wäre Pherm, Celsius 2,5 40doch wirklich endlich Zeit, das unſere deutſchen Familien Kel. Feuchtigkeit 68,4 72,0

echten Gewohnyheit, ihre Be Bewölkang 5 4
kaufen, entſchlügen. Durch ind NW. W.Starke 6 5den neuen Zolltarif iſt ja dieſes unpatrivtiſche Ver

güngen etwas erſchwert, allein d
daß etwas „weit her“ ſein
daß man ſich etwas zu gute darauf thut, in Pariſer

und engliſche Stoffe zu tragen
ſchämen, iſt leider immer noch

Kleidern umherzugehen

weit verbreitet.

ſtadt mit nach Paris.
im übrigen deutſchen
haben wir in Deutſchland
felder Leineninduſtrie!
ſchwerlich billigere und ſch
ſie iſt doch aus
Wäſche zu tragen, läßt die
Patrioten ſtolzer ſchlagen.

Tnerm. Minima 0,5.je alte ſchlechte Meinung,
Nederschläge I,5müſſe, um gut zu ſein, und

Durchſchnittsmarktpreiſe

ſer Haus hat allein vom 6. bis mit 12. ovember 1882.

in Berlin 1400 Kunden ſür Hemden und nimmt Jahr eaus der deutſchen Reichs haut Weizen, pr. 100 Kl. Sie. r Kilo
Wie viel mag dieſes Haus noch Roggen, do. 40 Schöpſenſſ., do.
Reiche verkaufen Und dabei erſte do. 15 80 Kalbfleiſch, do.

die alte weltberühmte Biele Haſer, do. 11 50 Butier, do.
Die Pariſer Fabrikanten können Ervbſen, do. 22 Eier, pro Schock

i önere Arbeit liefern aber Linſen, do. 30 vier, pro LiterParis, und dieſes Bewußtſein, Pariſer Bohnen, do. 20 Branntwein, do.
deutſche Bruſt vieler deutſchen Kartoffeln pr. 1008. 550 Heu, pro e

Rindſteiſch S(Auch di e Freimaurerlogen des deutſchen e e 130 e
die Silberhochzeit des Bauchſleiſch, do. 1 20

Reiches) haben beſchloſſen
kronprinzlichen Paares zu
Protektor die

der einzelnen Mitglieder

ſtätte finden.

ſind reich dotirt und von
Die Nachahmung dieſes ſchönen Beiſpiels wird dem Silber
jubelpaar zur hohen Freude

Das Teſtament
ein Couvert mit fünf Stegeln eingeſchloſſen war und in

engliſcher Sprache das Motto „Overcowe evil by go0d
Böſes mit Gutem) trug,

in Gegenwart ſeiner Wittwe und einer
Daſſelbe iſt vom 13. Juli 1881

datirt, ein beigefügtes Kodizill trägt das Datum vom

Gergelte

Freunden eröffget.

9. September. Die Beſt
ſchließlich auf ſeine Hinterlaſſenſchaft, mit Ausnahme

der wie folgt lautet:
in Caprera verbrannt werden, und
die ich mit einer eiſernen Stange

marlirt habe, und eine Priſe Aſche ſoll in eine granitne

des Ia. Paragraphen,
Körper ſoll mit Holz
zwar auf der Stelle,

Urne gethan und in das
werden, dort wo der
ſoll mit dem rothen Hemde bekt
wärts gegen die Mauer und die Füße nach der eiſernen
Stange zu gelegt werden

Ableben ſoll weder dembleiben. Mein

Freude über den Eintritt dieſes ſchönen
Tages in würdiger Weiſe zu bezeigen. Es ſoll näm
lich durch freiwillige Beiträge der einzelnen Logen wie

in welchem hilfsbedürftige Wittwen
und Töchter verſtorbener Freimaurer eine ſichere Zufluchts

Derartige Aſyle beſtehen in der Schweiz
(Zürich), England und Nordamerika ſeit längerer Zeir,

Akazienbaum ſteht.

benutzeu, um ihrem erlauchten Marktpreis der Ferken

pro Stück 7,50 bis 12,00 Mark

derſelben ein Schweſternhaus hAnzeigen
Dom. Beerdigt:

ſegenbringender Wirkſamteit. des Jnvaliden Ernſt;

gereichen.
aldi's), welches in 10. der zweite S.

Stadt. Getauft: Marie Anna, T.
meiſters Hippe; Marie Eltſe,

Garib

wurde am 25. Det.
Anzahl von

ſabeth Gertrud T. des Lithograph
beſitzers Karius; Auguſte Enma,

immungen beziehen ſich aus

Mein in Berlin mit Frau

Matto; den 10. die einzige T. des
den 11. die Ehefcau des Hob.
Ehefr. des Kleinpnermſtrs. MNüll er
laſſene älteſte T. des Kanm
14. der Buchbinder Adler

Aeumarkt. Getauft:
ſchirrführers Ed

Grab meiner Kinder plazirt
Mein Leichnam

bekleidet ſein, der Kopf nord

das Geſicht aber unbedeckt
Syndikus noch

Kirchen und Familten- Nachrichten.
den 8. November der älteſte S.

den 9. die einzige T. des Serge
unten und Oberſahnenſchmieds im Kgl. Thür. Huſ.Reg.
Nr. 12 Nietſchke; die einzige T. des Hdb. Langbein, den

des Kzl, Reg.Secret. Rupeecht.
des Klempner

T. des Formers Schwarze;
Friedrich Emil Arthur, S. des Reſtaurateurs Stollberg;
Minna Magdalena, T. des Schmiedemſtrs. Böttcher Eli

en und Steindruckerei
T. des Bürſtenmchers

Hammer Karl Otto Paul, ein unehel. S., Bertha Frieda,
eine unehel. T. Getrauüt: der Schutzmann Winkler

M. Th. Knuöfel hier der Fabrik
arb. Bock hier mit Frau J. L. A. geb. Stiehler.
Beerdigt: den 7. Nov. die D. II. Ehe des Kaufmanns

Klempnermſtrs. Hippe;
Mankelt; den 12. die

den 13. die nachge
machermſtrs. Francke; den

S

1

1

2
4

8

3

in der Woche vom 6. bis mit 12. Novbr. 1882.

Anna Martha, T. des Ge

Berlin mit A. M. T. Knöfel,
Kaufm. Vogler in Schönebeck mit E. W. Troch,

Eivilſtands-Zegiſter der Htadt Merſeburg
vom 6. bis 12. November 1882.

Eheſchließungen: der Schutzmann Winkler in
Johannieſtr. 19; der

Halleſche
Metalldreher Nägler, Brühl 13, mit A. J.

der Fabrikarb. Bock, Wag
agnerſtr. 4. Ge

Str. 27; der

erſtr. 2, mit J. L. A. Stiehler,
boren: dem Hob. Langbein eine T. Brauhausſtr. 10;
dem Geſchirrführer Gautzſch ein S., Wagnerſtr. 9; dem
Hausbeſ. Roye eine T, Sand 7; dem Cigarrenm. Heſſel
barth ein S., Krautſtr. 35 dem Tapezierer Schild eine
T., t. KRitterſr. 2; eine unehel. T.; dem Tſſchler
Andres ein S., Sand 16; dem Handelsm. Manck ein
S., Neumarkt 41; dem Maurer Oertel ein S., Dammſtr.
I5; dem Reſtaurateur Flemming eine T. Dammſtr. 14;
dem Bahnarb, Göhle ein S., Dammſtr. 9; dem Handarb.
Ouerfurth eine D. Karlſtr. 15. Geſtorben: des
Kaufm. Matto T., 8 J. 6 M. Scharlach, Roßmarkt
5; des Sergeant und Oberfahnenſchinied Nitzſchke T.,
160. M Lungenentzündung, Roſenthal 10; des Barbier
herrn Kröber Ehefr. geb. Knietzſch, 36 J. 10 M., Luft
röhrenentzündung, Neumarkt 9, des Gerichtsvollieher a.
D. Urban T., 2 J. 1 M., Verzehrung, Steinſtr. des
nvaliden Unteroffigiers Ernſt S., 8 J. à M. Dyphteritis,
Dom 13; des Hob Langbein T 2 D., Schwäche, Brau
hausſtr. 10; des Hdb. Krauſe todtgeb. T., Sixtiberg 15;
des verſtorb Fabrikarb. Lehmann Ehefr. geb. Vetterlau,
71 J. 4 M., Altersſchwäche, Hälterſtr. 3; des Klempner
meiſters Hippe T., W Krämpfe, Gotthardtsſtr, 18
des verſtorb. Geſchirrf. Baſtian Shefr. geb. giſcher 63
J. 5 M., Altersſchwäche, Karlſtr. des Kl. Reg
Secr. Ruprecht S., 8 J. 3 M. Dyphteritis, Karlſtr.
10; des Hdb. Munkelt Ehefr. geb. Dietze, 49 J. M.,
Darmkatarrh, Vorwerk des Klempnermſtrs. Müller
Ehefr. geb. Leonhardt, 31 J. 5 M. gaſtriſches Fieber,
Schmaleſtr. 10; ein Anehel S., 3 M., Schwäche des
verſt. Friſeur Francke 19 J. 2 M., Gehirn u. Rücken
marksleiden, kl. Ritterſtr. 13; der Buchbindermſtr. Adler,
64 J. 9 M., Bruſtkrankheit, ar. Sixtiſtr. 7.

Versteigerung.
Mittwoch den 15. November er, vormittags

von 9 Uhr ab, verſteigere ich Saalſträße 13,
zwangsweiſe:

7 Mille Cigarren,
2) freiwilligeine große Partie Zeug und Leder Kinderſtiefel

Schäfte mit Gummizug und zum Schnüren, ein
Sopha u. ſ. w. Tag, Gerichtsvollzieherſ

Dekonomte Grundſtücks
Verkauf in Merſeburg.

Das dem Herrn Oekonom C. Findeis hier zu e
hörige, in hieſiger Unkeraltenburg unter Nr. 39 ge
legene, im beſten Bauzuſtande befindliche Oekonomie
Grundſtück, beſtehend in ſchönem Wohn hauſe, geräumigen
Stallungen, Remiſen, Hof und großem Garten, ſoll Weg
ugshalber Mittwoch den 22. d. M vormittags
I ügr, in der Wohnung des Unterzeichneten un en
ſehr günſtigen Bedingungen verkarft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. November 1882.
A. Rindfeisch,

Kreis -Auctions Comm, i. Auftr., Unteraltenburg 22.

ws verkauf.Mein Haus zu Dallwitz Nr. 11 bei Dürrenberg
mit großer Stalluag ſteht veränderungshalber billig zu
verkaufen oder zu verpachten. Nähe es daſelbſt.

Fr. Ruhmland.

Ein neuer Jagdwagen
ſteht preiswerth zum Verkauf in der Wagenbauerei von

Friedrich Dautz, gr. Sixtiſtr. 13
Eine gute Melkziege

el. Beerdigt: die Ehefrau des Bar zu verkaufen Karlſtraße 8.



gratis verabreicht.

m Irländische weise Ieinene Taschentücher
S in bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftigkeit aus
S zeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

3 200 Dutzend.S S Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage, dieſen Artikel zu un
S gewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.
S Die Taſchentücher ſind von 4,50 bis 15 Mark per Dutzend in allen

S S gangbaren Größen am Lager.

S Feſte Preiſe ohne jeden Abzug.
5 Merſeburg, im November 1882.

S v IS J. Schönlicht.Meine

Keihnachts- S nsstellung

m e ebeginnt ſchon am 19. November und ſind Erwachſene berechtigt, mit
Kindern dieſelbe an dieſem Tage anzuſehen, Kinder allein jedoch nicht. Um

recht zahlreichen Beſuch bittet Ofto Schule.
Von meinem echten ſranzöſiſchen

n

nach genauner Vorſchrift des Erſinders Willigm Lee bereitet, ein altbekanntes und bewährtes
Heusmittel gegen Verletzungen und Entzündungen aller Art, habe ich

Herrn E. Louis Jimmermann, Merſeburg,
eine Niederlage ükerceben. Verkauf in Originalſlaſchen, welche auf dem Etiquett im Kork und auf der Capſel
meine Firma tragen, à 75 Pfa, Mark 1,50 und 2 Mark mit Gebrauchsanweiſung.

Es Berlin W., Jäger-Str. 50.Proſpecte über die verſchieden tlichen Anwendungen ſind in meinen Niederlagen vorräthig und werden

Roßmarkt 3. Wilhelm Wolf Roßmarkt 3.
empfiehlt angefangene Schuhe in großer Auswahl von Mk. 1,50 an.

Eine Partie angefangene Kiſſen, Heſſel, Teppiche etc. verkaufe ich
zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen.

Grün vo le ges Agentier im TWorgaur
empfiehlt nachßehende Grundſtücke zum Verkaufe: Jn einer Stadt bei Halle habe ich ein gutes Material
geſchäſt, nahe am Markt gelegen, für 3900 Thlr., Anzahlung 900 Thlr. daſelbſt einen guten Gaſthof mit Aus
ſpann, Fremdenverkehr, nebſt ſtehenden Theaterbühne für 9000 Thlr.; ferner auf einem großen reichen Fabriks
dorfe bei Magdeburg einen 1. Gaſthof mit Materfalgeſchäft, ſchönem Concertſagal, verbunden mit der Kaiſerl.
Brief- und Foahrpoſt nebſt allem lebendigen und todten Jnventar für 25000 Thlr. abzugeben daſelbſt einen Ge
weinde-Krug, als Gaſthof ausgebaut und eingerichtet, auf 10 Jahre zu verpachten. Ein großes gutes
Materialgeſchäft in Braunſchweig für 6000 Thlr. zu verpachten ein kleineres für 2500 Thlr. zu verkaufen.

und Staſiungen ſofort preiswerth zu verkaufen. Grünwald-Ludwig-

7 ſtehen zum Verkauf Getragene Herren und Knaben Klei3 Laäuferſchweine Friedrichſtr. 7.

Breiteſtraße Nr. 4.
Wohnungen. mit gutem Erfolg ertheilt hat, einpſiehlt ſich jungen

Kehneett r Max Nen auszubiſden wünſchen. Honorar mäßig.

Johannisſtraße Nr. 10. ſowie alle in mein

Kapitalien von 300P O. Blanck, Gürtlermſtr.,
8S00 2mal, 1000 5mal, 1200, 1400,
15000 und 50000 Thlr. ſind ſofort, Damen und Kinder mit und ohne Pelz, einfache,

Hypothek zu 4 Zinſen auszu homas,

In Zerbſt in Anhalt einen 1. Gaßhof mit Concertſaal billigſt abzugeben, daſelbſt eine Mineralwaſſer

Ein faſt neues Pferdegeſchirr zu verkaufen Eine Schlafſtelle iſt offen

dungsſtücke, ſowie Stiefeln kauft
Karlstrasse 10 iſt die obere Etage zu vermiethen

Ein hieſiger Lehrer, der f. 2 Jahre in Lodon amtirt

2 größere Wohnungen ſind ſofort zu vermiethen Damen und Herren, welche ſich in der engl. und franz

Eine Parterre Wohnung und ein kleines Logis iſt Näheres Brühl G.

Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen Fach ſchlagenden Arbeiten werden gut, billig und

Thlr. 00, 500 2mal, gr. Nitterſtraße 27.
1500,1800,2000,2500,5000,12000,

doppelte, große und kleine Bruchbänder empfehle

leihen durch den Kreis Auctions-Comm. Rind geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,,

ranzbranntwein mit Salz,

Stickereien,
angefangen, fertig und muſterfertig,
ſind in den neueſten Muſtern und großer Auswahl
vorräthig und empfehle ich ſolche als ſehr pieſs
werth.

A. Gr. Burgſtr.
Ballblumen und Winkerhüte
in größter Auswahl billigſt, empfiehlt Er

Fach ene W n. ind SonneOberbreiteſtraße 2. aſtion: gro

S billigſt bei rSärge Wilhelm Borsd 5s Scharen M 26
ckerſabrik enZuckerſabrik.

Es wird beabſichtigt in Merſeburg eine Zucketfabtik
zu bauen. Alle diejenigen, welche ſich für dieſes Project
intereſſiren, werden hiermit zu einer Beſprechung duf
Sonntag den 19. d. M.. nachmittags 3 Ahr, Mſe von u

Khollein biesiger Kaiser Wilhelms- Halle n Theile
ergebenſt eingeladen. auch ausMerſeburg, den 11. November 1882. nenewerthen

Mehrere Jntereſſenten. mer ein
ter Zeit biBeamten- Verein

GeneralVerſammlung
am Donnerstag den 16. November
S abends S Uhr,S in der Kaiſer Wilhelms-Halle.
1) Vorlegung der bereits geprüften Rechnung pro 1880 nes Bild

und 1881 und Ertheilung der Decharge; r
2) Wahl der Vorſtonds- Mitglieder auf fernere 2 Jehre d da di
3) Vortrag des Präſidenten Gabler über directe und in ſauplahe de

directe Steuern. nd nah wen
Geſammtſt. freie kirchliche Vereinigung ver
Tagesordnung für die am Mittwoch den 15. d. M. wicht u
abends 8 Uhr, im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende erſte die Mitthe

Winter Verſammlung beſten1) Jaßresbericht und Bericht über den Stand der Ver

einskaſſe. ne der2) Bericht über die Ausſendung hieſiger Kinder in eine einem un
Ferien Colonie während des letzten Sommers und Kelngenowmw.
Erwägung der Froge, ob für das nächſte Jahr eine hüſen ein
gleiche oder welche etwa noch nothwendigere ähnliche hlcht. W
Maßregel in Ausſicht genommen werden ſoll. Mt.

3) Mittheilung über die Betheiligung bei den lehten önhe?

kirchlichen Wahlen in der Stadt Im Apr4) Vortrag des Conſiſtorialratbs Leuſchner über die nes
wunderbare Geburt Jeſu Chriſti n
Werſeburg, den 10. November 1882 men wohl

Der Vorſtand. etaß von t
n gewordTheater in Rlerſebur g.

Kaiser Wilhelmshalle
biſt

Dienſtag den I. November. b derNyodh e

Neul einNeu! Zum erſten Male Maſſe von
Carmen.

Vaudeville in 4 Akten von Praper Mein
Muſik von E. Liſte

o Rischgarten. nDienſtag den 14. d. M. von abends ühr Hen

ab, lade zur SS AanKirmeß t Ant

enigen gem

ſchaurige J

verbreitet
Paſſenhaſſe

ſuden. Die

einem ſo

nnen, daß

hierdurch höſlichſt ein. n
m n 2 nSpeiſen und Getränke vorzüg n Virkeh, tn

n 9Zur Weihnachtsbeſcheerung der Kinder ine

der Altenburger Bewahranſta wer
wird Donnerstag den 16. November, nachmittags 3 Uhr ſt Chuſ r

bei Frau Präſident Gabler genäht. e n n
Ein junges kräftiges Dienſtmädchen vom Jande e n en ſolc

ſich gut für Kinder eignet, wird zum l. un n Un
Babnhofſtraße 1, e Lwtſinde

Ein verheiratheter Mann im 30, Jahre n mit di
als Maſchinenführer, würde auch die Feparetnra et ſvn n
übernehmen. Adr. unter A. B. 10 bitte in der e on

c Eſel n mm i
t

d. Bl. niederzulegen. iEin Hund mit Halsband zugelaufen. i hetolen n

t ebühre eung der Futterkoſten und Jnſertionsg Numarlt ln

ſabrik mit Flaſchenhiergeſckäft, eine große und eine kleine Gärtnerei, ſowie ein Materjalgeſchäft mit Garten

Ciobigkauner Straße 3. Johannisſtraße Nr. 1.

und Janvor 1883 zu bezieben. N. Kpeblt,
und e. 12 Jahre lang Unterricht in den neueren Sprachen

und Neujahr oder Oſtern beziehbar. Sprache, Litergtur, wie in andern Unterrichtsfächern

von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr zu beziehen an Rege iReparaturen n
Breiteſtraßze Nr. 5. ce ſchnell ausgeführt vonAnzeige.

Waſchleder Handſchuhe für Herren,

jedoch nur auf gute Grundfſtücks- in reichlicher Auswahl.

fleiſch in Merſeburg. Merſeburg, Entenplan Nr. 6.
gen

en dS Hierzu eine Beilage von P. Stefenhas d Als

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
in Merſeburg. e in hat ihn
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